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Die beliebtesten
Ausbildungsberufe von
Frauen und Männern
Bei der Wahl des Ausbildungsberufs fokussieren sich junge Menschen oft auf
ganz bestimmte Jobs. Welche das sind, unterscheidet sich je nach Geschlecht.

Jungen und Mädchen besuchen gemeinsam denselben Kindergarten, dieselbe
Grundschule, dieselbe weiterführende Schule, doch bei der Berufswahl trennen sich
plötzlich die Geschlechter (Grafik):

Während viele junge Frauen eine kaufmännische oder medizinische
Ausbildung absolvieren, fokussieren sich junge Männer oft auf technische
Berufe.



Der beliebteste Ausbildungsberuf von Männern war im Jahr 2021 der
Kraftfahrzeugmechatroniker – 7,5 Prozent aller 822.387 männlichen Azubis befanden
sich in einer solchen Ausbildung. Bei Frauen fand sich dieser Lehrberuf lediglich auf
Platz 33 im Beliebtheitsranking. Bei den Männern ebenfalls hoch im Kurs standen
2021 die Ausbildung zum Fachinformatiker sowie zum Anlagemechaniker für Sanitär-
,Heizungs- und Klimatechnik.

Der beliebteste Ausbildungsberuf von Männern war
im Jahr 2021 der Kraftfahrzeugmechatroniker, Frauen
wählten am häufigsten eine Ausbildung zur Kauffrau
für Büromanagement.

Frauen wählten dagegen mit rund 10 Prozent am häufigsten eine Ausbildung zur
Kauffrau für Büromanagement – im Jahr 2021 absolvierten fast 44.000 junge Frauen
diese Berufsausbildung. Im Ausbildungs-Ranking der Männer landete der Kaufmann
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für Büromanagement nur auf Platz 13.

Kernaussagen in Kürze:

Während viele junge Frauen eine kaufmännische oder medizinische Ausbildung
absolvieren, fokussieren sich junge Männer oft auf technische Berufe.
Der beliebteste Ausbildungsberuf von Männern war im Jahr 2021 der
Kraftfahrzeugmechatroniker – 7,5 Prozent aller männlichen Azubis befanden sich
in einer solchen Ausbildung.
Frauen wählten dagegen mit rund 10 Prozent am häufigsten eine Ausbildung zur
Kauffrau für Büromanagement.


